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S-Bahnen werden durch
Busse ersetzt
TAuchA. Die S-Bahnen der Linie S 4
werden in den Nächten von morgen zum
Donnerstag und vom 8. zum 9. März,
jeweils von 22 bis 0.45 Uhr, zwischen
Taucha und Leipzig Nord/Leipzig Hbf
durch Busse ersetzt. Grund sind Gleisbau-
arbeiten der Deutschen Bahn, wie das
Unternehmen mitteilt. Die Bahn bittet
Reisende und Anwohner um Entschuldi-
gung für entstehende Unannehmlichkeiten.

Täter mit Pistole lässt von
Raub in Tankstelle ab
DöLZig. Am Samstagabend, kurz vor 22
Uhr, betrat ein Unbekannter mit einer
Pistole bewaffnet die Tankstelle an der
B181 in Dölzig. Wie die Polizei mitteilte, be-
drohte er den Verkäufer und verlangte die
Einnahmen aus der Kasse. Der Kassierer
verweigerte die Herausgabe mit der
Begründung, er würde sonst seinen Job
verlieren. Das überzeugte den Räuber, der
die Tankstelle daraufhin wieder verließ. Die
Suche nach ihm, bei der auch ein Polizei-
hubschrauber zum Einsatz kam, blieb
erfolglos. Die Kriminalpolizei ermittelt.

Anzeige

Köder mit Rasierklingen –
Hundebesitzer in Sorge

Vorfall im Revier ist Polizei und Schkeuditzer Ordnungsamt bislang unbekannt
Von RolAnd HeinRicH

SchkeuDiTZ. Im Schkeuditzer Stadtteil
Papitz sind Hundebesitzer seit dem Wo-
chenende bei Ihren Gassi-Runden be-
sonders achtsam, woran ihr vierbeiniger
Gefährte gerade schnuppert. „Es ist ein
Skandal und es ist eindeutig Tierquäle-
rei“, sagte ein Hundefreund, der na-
mentlich nicht genannt werden möchte.
Was war passiert?

„Ich bin gestern Vormittag angespro-
chen worden, dass Hundeköder ausge-
legt worden sein sollen. Auf scheinbar
eilig aufgehängten Warnzetteln las ich
es dann selbst“, sagte der Papitzer ges-
tern. „Achtung Hundebesitzer! Bitte
passt auf Eure Hunde auf!“, ist auf den
mehrfach und an verschiedener Stellen
angebrachten Blättern zu lesen. „Heute
früh wurden auf dem Feldweg Käse-
stückchenmit Rasierklingen gefunden!“,
heißt es darunter weiter.

Einer dieser Zettel hängt an einem
Strommast in der Martin-Niemöller-Stra-
ße Ecke Am Kalten Born. Dort beginnt,
direkt gegenüber dem DHL-Warehouse,
ein parkähnliches Areal, dass für Gassi-
Gänge prädestiniert zu sein scheint. Bis
hin zur Theodor-Heuss-Straße erstreckt
sich das Gebiet, dass nur durch die Alt-

scherbitzer und eine weitere Straße
durchschnitten wird. Auslauf gibt es hier
jedenfalls reichlich. Und hier soll eben
auch jener Köder gefunden worden
sein.

„Uns ist von den Ködern nichts be-
kannt“, sagte Stadtsprecher Helge Fi-
scher nach Nachfrage im Schkeuditzer
Ordnungsamt. Meldungen seien dort
nicht eingegangen. „Wir möchten aber
darauf aufmerksam machen, dass es sich

bei beschriebenen Sachverhalten um
Handlungen mit Straftatbestand han-
delt. Betroffene sollten unbedingt eine
Anzeige erstatten“, wies Fischer gestern
hin.

Und betroffen scheint wohl schon ein
Hund eines Schkeuditzers zu sein. „Mir
wurde berichtet, dass eine französische
Dogge schon einen solchen Köder ge-
fressen hat und dann in die Tierklinik
nach Leipzig gebracht werden musste“,

gibt der Schkeuditzer Gehörtes weiter.
Bestätigen ließ sich das gestern nicht. In
der Universitätsklinik für Kleintiere in
Leipzig war es nicht möglich, Antworten
zu erhalten.

Auch bei der Polizeidirektion Leipzig
ist von den Vorfällen nichts bekannt, wie
Uwe Voigt auf Nachfrage bestätigte.
„Uns liegt keine Anzeige vor“, sagte der
Polizeisprecher. Im Schkeuditzer Polizei-
Revier kann Thomas Finsch noch keine
hieb- und stichfesten Aussagen treffen.
„Aktenkundig ist zu dem Vorfall hier
zwar nichts“, sagte der Leiter des Kom-
missariats 3 in Schkeuditz, „aber die
Bürgerpolizisten sind momentan auch
nicht im Haus. Morgen wird es eine
Dienstbesprechung geben. Danach kann
ich fundierte Aussagen treffen“, infor-
mierte Finsch gestern. Ausschließen
möchte er derartige Vorfälle aber nicht,
hat es doch in jüngerer Vergangenheit
Ähnliches im Auenwald gegeben, erin-
nerte er.

„Ich war geschockt, als ich von den
Ködern hörte“, sagte der Schkeuditzer
Hundefreund. Nicht auszudenken, was
seinem Hund passieren könnte. Auf je-
den Fall wird das Tier zunächst an der
Leine bleiben, um es besser im Auge zu
haben, meinte er.

Warnzettel weisen Hundebesitzer auf ausgelegte Köder hin, die aus einem Stück Käse
gespickt mit Rasierklingen bestehen. Foto: Roland Heinrich

Gestern war für 21 Knirpse aus der
Tauchaer Kindertagesstätte St.

Moritz Baustellentag. Sie besuchten
den neuen Standort für die neuen
Stadtvillen am Kastanienhof in der
Theodor-Körner-Straße. Stolz trugen
sie die Schutzhelme und die gelben
Warnwesten und unterschieden sich
so kaum von den Bauarbeitern.

Mit einem Kran wurde gerade der
Dachstuhl auf einem Einfamilien-
haus gesetzt. „Ooh, ist der groß!“,

staunten die Vier- bis Sechsjährigen.
Andreas Thimm, Projektleiter der
bauausführenden Firma NCC
Deutschland, brauchte nicht lange
danach fragen, wie ein Haus ent-
steht. „Zuerst kommt die Bodenplat-
te, dann die Decke und dann das
Dach“, wusste der sechsjährige Jo-
nas. „Und dann gibt es für die Bau-
arbeiter ein Fest“, fügte er noch hin-
zu. „Ich durfte in unserem neuen
Haus schon malern“, berichtete An-

na-Lena. „Und ich war noch ein Ba-
by, als unser Haus gebaut wurde“,
erzählte die fünfjährige Cathlen.

Nachdem die Kinder die Baustelle
in gebührendem Abstand besichtigt
hatten, durften sie in ein fertig ein-
gerichtetes Musterhaus in der Man-
teuffelstraße. Auf die Frage von Ver-
triebsassistentin Juliane Nittel „Wer
weiß, wo das Kinderzimmer ist?“
tippten fast alle Knirpse richtig: „Das
ist immer oben!“

Zum Schluss gab es für jeden
noch einen frischen Pfannkuchen
und eine Überraschungstüte mit
Luftballons, Malheften und -stiften
sowie einem Musterhaus-Früh-
stücks-Schneidbrettchen. Mit einem
„Dankeschön!“ verabschiedeten sich
die Kinder aus voller Kehle im Chor.
Am Sonntag lädt die Baufirma von
15 bis 17 Uhr zum NCC-Baustellen-
tag bei Bratwürstchen und Kuchen
ein. Reinhard Rädler

Wissen, wie ein Haus gebaut wird: Die Knirpse der Kita St. Moritz kennen den Ablauf. In ihrer Schutzkleidung aus Warnweste und Helm sind sie von den Arbeitern am Tauchaer
Kastanienhof kaum zu unterscheiden. Foto: Reinhard Rädler

Knirpse
      auf Baustelle

ganz groß

Radikaler
Schnitt für

Traubenpracht
Experte erklärt Kürzen
der Rebstöcke in Taucha

Von ReinHARd RädleR

TAuchA. Mehr als 20 interessierte Hob-
bywinzer waren trotz Nieselregen auf
den Weinberg des Tauchaer Ritterguts-
schlosses gekommen, um sich bei einem
Rebschnitt-Seminar praktische Tipps
vom Fachmann zu holen. Nach der alten
Winzerweisheit „Ein guter Wein beginnt
beim Rebschnitt“ setzte der erfahrene
Weinbauer Armin Galler die Schere an
die Triebe der Rebstöcke. Er ging dabei,
getreu dem Grundsatz „Ertrag geht vor
Schönheit“ nicht gerade zimperlich zu
Werke: Er zwackte beherzt und zielsi-
cher so manchen Zweig ab, den die
meisten der Hobby-Winzer hätten ste-
hen lassen. Nach Gallers Scheren- und
Sägeneinsatz blieben nur noch zwei ein-
same Triebe übrig. Man solle aber auch
noch einen kurzen Ersatztrieb stehen
lassen, für den Fall der Fälle, riet der aus
Rheinhessen stammende Experte. Auch
nicht zu früh solle man mit dem Schnei-
den beginnen, es aber spätestens Mitte
März beendet haben. Zwei, maximal
drei Trauben sollte ein Zweig später tra-
gen, dann könnte jede von ihnen durch-
aus um die 500 Gramm schwer werden,
erklärte Galler den Grund seiner radika-
len Schnittkur. Aus drei solcher Trauben
könne man dann eine Flasche Wein kel-
tern. Bei optimalen Witterungsbedin-
gungen käme man so auf etwa drei Fla-
schen pro Rebstock, so der 67-Jährige,
der die Hobby-Winzer des Schloßvereins
seit 2006 berät.

„Wie ich jetzt sehe, habe ich meine
acht Rebstöcke am Haus viel zu wenig
verschnitten“, zeigte sich Roland Lennig
aus Heiterblick erstaunt. „Gleich heute
Nachmittag werde ich das aber nachho-
len. Ich mache das zwar nur aus Spaß an
der Freude, aber was sein muss, muss
sein“. Auch der Mockauer Gerd Jung-
hans will die Schere noch mal in die
Hand nehmen. „Ich hätte mich nicht ge-
traut, so viel wegzuschneiden“, war
auch Dietmar Junker aus Markkleeberg
überrascht. Und Christel Schubert aus
Leutzsch fasste beeindruckt mit „Ich
habe heute viel gelernt“ ihre Eindrücke
zusammen.

Bei der Weinlese 2014 konnten die
Vereinsmitglieder, dank der Tipps von
Winzer Galler und der guten Pflege
durch das Team der drei Hobby-Winzer
um Elke Kabelitz immerhin 350 Kilo der
Dornfelder Rebsorte ernten. Gegen eine
Spende kann der „Tauchaer Schloss-
berg“ auch zum eigenen Verzehr oder
als Taucha-Souvenir beim Schlossverein
erworben werden.

Armin Galler (rechts) erklärt am Tauchaer
Schlossberg, wie Weinreben richtig
verschnitten werden. Foto: Reinhard Rädler

Anmeldungen
für Fünftklässler
noch möglich

SchkeuDiTZ/TAuchA. An der Schkeu-
ditzer Lessing-Oberschule, am dortigen
Gymnasium und amTauchaer Geschwis-
ter-Scholl-Gymnasium haben wie in der
Oberschule der Parthestadt (die LVZ be-
richtete) die Anmeldungen der Viert-
klässler begonnen, die ab neuem Schul-
jahr die fünfte Klasse besuchen werden.

So besteht in der Lessing-Oberschule
in Schkeuditz, Weststraße 25, heute,
morgen und am Donnerstag von 9 bis 12
Uhr Gelegenheit, sein Kind anzumelden.
Außerdem ist heute noch von 13 bis 18
Uhr und am Donnerstag von 13 bis 16
Uhr für Anmeldungen geöffnet. Im
Schkeuditzer Gymnasium, Lessingstra-
ße 10, können Fünftklässler noch heute,
von 8 bis 18 Uhr, morgen, von 8 bis 15
Uhr, am Donnerstag, von 8 bis 18 Uhr,
und am Freitag, von 8 bis 11 Uhr, ange-
meldet werden.

Im Tauchaer Geschwister-Scholl-
Gymnasium, Geschwister-Scholl-Stra-
ße 4 ist eine Anmeldung ebenfalls heute
möglich. Dafür ist die Einrichtung heute
und am Donnerstag, von 8 bis 12 Uhr
und von 14 bis 18 Uhr, geöffnet. Am
Mittwoch besteht von 8 bis 12 Uhr und
von 13 bis 15 Uhr Gelegenheit zur An-
meldung. Am Freitag ist noch einmal
von 8 bis 12 Uhr geöffnet.

Zu den Anmeldungen mitzubringen
sind die Bildungsempfehlungen im Ori-
ginal, eine Kopie der Halbjahresinfor-
mation, der „gelbe Zettel“ – das Form-
blatt der Sächsischen Bildungsagentur
für den Übergang von Schülern der Klas-
senstufe 4 in weiterführende Bildungs-
gänge ab Schuljahr 2015/2016 – sowie
eine Kopie der Geburtsurkunde des Kin-
des. Wie das Tauchaer Gymnasium noch
hinweist, soll der „gelbe Zettel“ von bei-
denErziehungsberechtigten unterschrie-
ben sein. Entscheidungen der Gymna-
sien werden am 1. Juni mitgeteilt. lvz
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Kraftstoffverbrauch in l/100 km, nach VO (EG)
715/2007 und VO(EG) 692/2008 in der jeweils
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Haushaltsauflg.: % (03 41) 4 25 88 47
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